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Gut zu wissen - Klimaprognosen

Praxistaugliche Auswertung der Klimaprognosen für Westsachsen
ausreichende Präzisierung für Leipzig
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Gut zu wissen - Vulnerabilität

Risiken des Klimawandels für Leipzig
 Vulnerabilität gegenüber Hitzebelastungen besonders 

ausgeprägt
 Wassererosionsgefahr weitgehend irrelevant
 Retentionsvermögen – Vorsicht bei Neuversiegelung im 

Suburbanen Raum
 Empfindlichkeit gegenüber Hochwasser in Leipzig sehr 

hoch,  Fachplanung Hochwasserschutz
 Wasserdargebot – Austrocknen von Bächen (und 

Stillgewässern) wahrscheinlich
 Forstwirtschaft insgesamt geringe Vulnerabilität, 

Beachtung bei Entwicklung von neuen Standorten
 Vulnerabilität der Landwirtschaft insgesamt gering
 Naturschutz: hohe Dichte sensitiver grundwasserabhängiger 

Biotope insb. FFH-Gebiet Leipziger Auwald –
Managementplanung

 Erholung: Wälder sehr wichtig - enger Bezug zu 
Hitzebelastung

 Sensitive Kulturlandschaftselemente v.a. Wälder und 
Gewässer

Hochwassergefährdung

Sensitive 
Kulturlandschaftselemente
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Fokusgebiet „Stadt Leipzig und Umland“
Handlungsempfehlungen - Handlungsbedarf

 Die Themen Stadt-/Bioklima gewinnen erheblich an Bedeutung
 Intensive Auseinandersetzung um Flächennutzung in dicht bebauten 

Gebieten notwendig
 Genauere Kenntnisse nötig zur Klimaempfindlichkeit von Baustrukturen und 

mögliche Anpassungsmaßnahmen
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Handlungsbedarf für die Landschaftsplanung Leipzig 
Vulnerabilität gegen Hitzestress

Beitrag der Landschaftsplanung
 Diskussion mit der Stadtentwicklung um   

zukünftige Flächennutzung Stichwort: Grenzen 
der Nachverdichtung

 Vertiefung der Aussagen zu klimaverträglichen 
Stadt-/ und Baustrukturen 

 räumlich konkrete Ausweisung von (großen und) 
vernetzten Flächen für Komfortinseln

 Ziele zum Schutz vor Hitzestress und 
Erholungsvorsorge sind oft deckungsgleich, z.B. 
Grünsystem der Ringe und Radialen
Stichwort: 
„gesunde“ Stadtquartiere = Lebensqualität
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Vulnerabilität gegen Hitzestress 
neue Ziele und Inhalte im Landschaftsplan

Zielkonzept Klima /Luft
 Untersuchung und Darstellung der 

Reichweite des Oaseneffektes für 
überwärmte Stadtteile 

 stärkere Differenzierung der Aussagen für 
dicht bewohnte Gebiete 

 Kennzeichnung ungünstiger Standorte für 
empfindliche Nutzungen  Vorrang 
Entsiegelung – Grenze Nachverdichtung

 baustrukturtypbezogene Maßnahmen der 
Begrünung und Freiflächengestaltung

 Ausweisung von weiteren Waldflächen in 
dicht bebauten Gebieten



7MORO „Raumentwicklungsstrategien zum Klimawandel Westsachsen“ Ergebniskonferenz 8. April 2011Stadt Leipzig   

Vulnerabilität gegen Hitzestress 
neue Ziele und Inhalte im Landschaftsplan

Integriertes Entwicklungskonzept
 Qualifizierung der Leitbilder für 

bebaute Gebiete
 Kennzeichnung von Gebieten für 

„klimatische Sanierung“
 Ergänzung von Komfortinseln und 

deren Wirkräumen
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